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(54) TRANSPORTMODUL

(57) Ein Transportmodul zum Transportieren von Ei-
senbahnschwellen auf einem Eisenbahnwagen umfasst
einen länglichen Tragrahmen, der eine Auflage für die
zu transportierenden Eisenbahnschwellen definiert, so-
wie Mittel zum lösbaren Befestigen des Tragrahmens an

dem Eisenbahnwagen. Der Tragrahmen ist entlang der
Rahmenlängsachse in wenigstens zwei separate Bau-
gruppen unterteilt, die lösbar miteinander verbunden
sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Transport-
modul zum Transportieren von Eisenbahnschwellen auf
einem Eisenbahnwagen, mit einem länglichen Tragrah-
men, der eine Auflage für die zu transportierenden Ei-
senbahnschwellen definiert, und mit Mitteln zum lösba-
ren Befestigen des Tragrahmens an dem Eisenbahnwa-
gen.
[0002] Bei verschiedenen Arbeiten an Schienenfahr-
bahnen wie z. B. Gleisumbau- und Gleisneubau-Arbeiten
ist es erforderlich, Eisenbahnschwellen zu einer Baustel-
le zu bringen bzw. von einer Baustelle abzuholen. Solche
Schwellentransporte werden soweit wie möglich gleis-
gebunden durchgeführt, beispielsweise mittels so ge-
nannter Schwellenwagen. Hierbei handelt es sich um
spezielle Güterwagen, deren Wagenrahmen mit Holz-
bohlen als Schwellenauflage und mit seitlichen Lauf-
schienen für einen Portalkran ausgestattet sind. Die Be-
reitstellung und Verwendung solcher spezieller Eisen-
bahnwagen ist jedoch mit relativ hohen Kosten verbun-
den.
[0003] Die Verwendung eines vom Eisenbahnwagen
separaten Transportmoduls ist insofern vorteilhaft, als
der Eisenbahnwagen an sich als Standardgüterwagen,
z. B. als Containertragwagen, ausgeführt sein kann. So-
mit entfallen die hohen Kosten, die üblicherweise bei der
Neuzulassung eines Spezialschienenfahrzeugs anfal-
len, und der Eisenbahnwagen kann für andere Zwecke
verwendet werden, sobald das Transportmodul entfernt
wurde. Vorzugsweise verläuft die Rahmenlängsachse
parallel zur Wagenlängsachse, wenn der Tragrahmen
des Transportmoduls auf dem zugehörigen Eisenbahn-
wagen befestigt ist.
[0004] Für eine effektive Nutzung eines Standardgü-
terwagens sollte sich der Tragrahmen des Transportmo-
duls über einen möglichst großen Teil der Ladefläche
erstrecken. Derart große Transportmodule sind jedoch
schwer zu handhaben. Speziell können z. B. Transport-
module, die eine Normlänge von 60 Fuß (18,288 m) auf-
weisen, mit gängiger Weise an Baustellen verfügbaren
Baggern nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen
angehoben werden. Ein weiterer Nachteil solcher
Schwellentransportmodule besteht darin, dass eine Ver-
ladbarkeit auf kürzere Eisenbahnwagen ausgeschlos-
sen ist und somit stets Eisenbahnwagen von vorgege-
bener Länge in ausreichender Zahl bereitstehen müs-
sen.
[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, bei einem
Transportmodul der eingangs genannten Art die Hand-
habung zu erleichtern.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch ein
Transportmodul mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Erfindungsgemäß ist der Tragrahmen entlang
der Rahmenlängsachse in wenigstens zwei separate
Baugruppen unterteilt, die lösbar miteinander verbunden
sind. Die einzelnen Baugruppen können in unverbunde-
nem Zustand leichter angehoben, übergeben und/oder

abgelegt werden als ein ungeteiltes Transportmodul. Ins-
besondere hat sich herausgestellt, dass z.B. die Teilung
eines Tragrahmens von 60 Fuß Länge in zwei Baugrup-
pen von je 30 Fuß Länge oder in drei Baugruppen von
je 20 Fuß Länge mit einer wesentlichen Verbesserung
der Handhabbarkeit des Transportmoduls einhergeht.
Weiterhin ist es von Vorteil, dass die Baugruppen bei
Bedarf auch mit vergleichsweise kurzen Eisenbahnwa-
gen transportierbar sind, sodass also die Flexibilität er-
höht ist. Die Baugruppen können mittels geeigneter Ver-
bindungselemente wie Schrauben in horizontaler Anei-
nanderreihung zu einem Transportmodul zusammenge-
setzt werden.
[0008] Ein Vorteil der Verwendung vergleichsweise
kurzer Baugruppen besteht darin, dass diese bei Bedarf
leicht gestapelt und mit Standard-Containerlastwagen
transportiert werden können. Dies ist z. B. bei einem Mo-
dul von 60 Fuß Länge nur unter Einsatz von Spezial-
Lastwagen bzw. Anhängern oder Tiefladern möglich.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der Tragrahmen in drei separate Baugrup-
pen unterteilt. Diese Baugruppen können bezogen auf
den am Eisenbahnwagen montierten Zustand eine vor-
dere Endbaugruppe, eine hintere Endbaugruppe und ei-
ne dazwischen befindliche Mittelbaugruppe bilden.
Durch eine Unterteilung in drei Baugruppen ergibt sich
eine besonders günstige Kombination aus leichter Hand-
habbarkeit und Vermeidung übermäßiger Montage- und
Demontage-Arbeiten.
[0010] Es ist bevorzugt, dass die separaten Baugrup-
pen bezüglich der Rahmenlängsachse jeweils die glei-
che Länge aufweisen. Die Baugruppen können somit in
einheitlicher Weise gelagert, gestapelt und für die Mon-
tage bereitgestellt werden.
[0011] Eine Ausführungsform der Erfindung sieht vor,
dass die separaten Baugruppen bezüglich der Rahmen-
längsachse jeweils eine Länge von etwa 6 m aufweisen.
Dies entspricht einem der Normwerte für die Länge von
Standardcontainern mit 20 Fuß. Drei derartige 20 Fuß-
Baugruppen ergeben aneinandergereiht ein 60 Fuß-
Transportmodul, während vier 20 Fuß-Baugruppen ein
80 Fuß-Transportmodul ergeben. Somit können mittels
20 Fuß-Baugruppen sowohl Transportmodule für 60
Fuß-Containertragwagen als auch Transportmodule für
80 Fuß- Containertragwagen erstellt werden, sodass
sich insgesamt eine hohe Flexibilität ergibt. Eine alter-
native Ausführungsform der Erfindung sieht vor, dass die
separaten Baugruppen bezüglich der Rahmenlängsach-
se jeweils eine Länge von etwa 30 Fuß (9,144 m) auf-
weisen. Solche Baugruppen können im Allgemeinen
noch mit gängigen Baggern angehoben werden.
[0012] An jeder der separaten Baugruppen können
Container-Eckbeschläge für eine lösbare Befestigung
der Baugruppe auf einem Containertragwagen vorgese-
hen sein. Solche Container-Eckbeschläge werden auch
als "corner castings" bezeichnet und ermöglichen eine
schnelle und einfache Verankerung der betreffenden
Baugruppe auf einem - entsprechende Zapfen aufwei-
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senden - Eisenbahnwagen, Lastkraftwagen oder Schiff.
Insgesamt kann der Tragrahmen eines erfindungsgemä-
ßen Transportmoduls zumindest an einem Grundflä-
chenbereich die Spezifikationen eines Standardcontai-
ners, insbesondere eines gemäß ISO 668 genormten
Standardcontainers, bilden. Dadurch können die Kosten
für den Transport besonders gering gehalten werden.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung sind an jeder der separaten Baugruppen Lauf-
schienen für einen Portalkran vorgesehen, wobei, vor-
zugsweise, jeweils die Enden der Laufschienen zweier
aneinandergrenzender Baugruppen miteinander koppel-
bar, insbesondere miteinander verschraubbar, sind. Mit-
tels eines entlang des Transportmoduls verfahrbaren
Portalkrans können die Schwellen in effektiver Weise auf
dem Transportmodul verladen bzw. umgeladen werden.
Durch das Zusammenkoppeln der Schienenenden ist ei-
ne kontinuierliche Verfahrbarkeit des Portalkrans entlang
des gesamten Transportmoduls sichergestellt. Um dar-
überhinaus ein Verfahren des Portalkrans von Transport-
modul zu Transportmodul zu ermöglichen, können an
den endseitigen Baugruppen jeweilige Überfahrbrücken
vorgesehen sein, wie sie grundsätzlich bekannt sind.
[0014] Die Erfindung betrifft auch ein Transportmodul
zum Transportieren von Eisenbahnschwellen auf einem
Eisenbahnwagen, mit einem länglichen Tragrahmen, der
eine Auflage für die zu transportierenden Eisenbahn-
schwellen definiert, und mit Mitteln zum lösbaren Befes-
tigen des Tragrahmens an dem Eisenbahnwagen, wobei
der Tragrahmen einen Aufnahmeraum für Eisenbahn-
schienen definiert, der sich im Wesentlichen entlang der
gesamten Länge des Tragrahmens erstreckt. Mit einem
solchen Transportmodul können sowohl die Schwellen
als auch die Schienen eines neu zu erstellenden Gleis-
abschnitts zu der zugehörigen Baustelle transportiert
werden. Ebenso können Altschwellen und Altschienen
eines rückzubauenden Gleisabschnitts mit ein und dem-
selben Transportmodul abtransportiert werden.
[0015] Der Aufnahmeraum kann zu wenigstens einer
- bezüglich der Rahmenlängsachse vorderen oder hin-
teren - Stirnseite des Tragrahmens hin geöffnet sein, um
ein axiales Einschieben von Eisenbahnschienen in den
Aufnahmeraum bzw. Herausziehen von Eisenbahn-
schienen aus dem Aufnahmeraum zu ermöglichen. Al-
ternativ oder zusätzlich kann der Aufnahmeraum zur
Oberseite des Tragrahmens hin geöffnet sein, um ein
Hereinheben von Eisenbahnschienen in den Aufnahme-
raum bzw. Herausheben von Eisenbahnschienen aus
dem Aufnahmeraum nach allfälliger Entfernung der dar-
über befindlichen Schwellen zu ermöglichen. Die Länge
der Schienen kann auf die Länge des Transportmoduls
bzw. des zugehörigen Eisenbahnwagens beschränkt
sein. Alternativ können auch längere Schienen über
mehrere Transportmodule bzw. Eisenbahnwagen hin-
weg transportiert werden.
[0016] Bevorzugt weist der Aufnahmeraum eine quer
zu der Rahmenlängsachse gemessene Breite von we-
nigstens 1,20 m und besonders bevorzugt von wenigs-

tens 1,35 m auf. In einem solchen Aufnahmeraum kön-
nen wenigstens acht gemäß dem UIC 60-Standardprofil
gestaltete Eisenbahnschienen nebeneinander unterge-
bracht werden, was hinsichtlich des Verhältnisses von
Schienen zu Schwellen günstig ist.
[0017] Der Tragrahmen kann zwei quer zu der Rah-
menlängsachse voneinander beabstandete und sich je-
weils parallel zu der Rahmenlängsachse erstreckende
Längsträger aufweisen, zwischen welchen der Aufnah-
meraum ausgebildet ist, wobei die Längsträger jeweils
eine Höhe von wenigstens 170 mm aufweisen. Diese
Höhe reicht für eine Unterbringung von gemäß dem UIC
60-Standardprofil gestalteten Eisenbahnschienen aus.
Der Tragrahmen kann ein wagenseitiges Grundgestell
aufweisen, an welchem die zum Auflegen von Schwellen
ausgebildeten Längsträger befestigt sind. Die zu trans-
portierenden Schienen können dann auf dem Grundge-
stell aufliegend zwischen den Längsträgern unterge-
bracht werden.
[0018] An einer Unterseite des Aufnahmeraums kön-
nen Tragrollen für Eisenbahnschienen vorgesehen sein.
Dies erleichtert das Einschieben von Schienen in den
Aufnahmeraum bzw. das Herausziehen von Schienen
aus dem Aufnahmeraum. Speziell können die Tragrollen
an einem wagenseitigen Grundgestell des Tragrahmens
gelagert sein. Vorteilhaft ist es, wenn mehrere über die
Länge des Transportmoduls verteilt angeordnete Tra-
grollen vorgesehen sind.
[0019] Weiterhin ist es bevorzugt, dass die Tragrollen
hinsichtlich der Rollbewegung blockierbar und/oder aus
dem Aufnahmeraum herausbewegbar sind. Auf diese
Weise können die zu transportierenden Eisenbahnschie-
nen während des Transports gesichert werden. Bei-
spielsweise könnten die Tragrollen bezüglich einer Auf-
lagefläche für die Schienen absenkbar sein.
[0020] Alternativ oder zusätzlich zu einem Aufnahme-
raum können an wenigstens einer äußeren Längsseite
und vorzugsweise an beiden äußeren Längsseiten des
Tragrahmens Haltevorrichtungen für Eisenbahnschie-
nen vorgesehen sein. Dies ermöglicht ein Mitführen von
Schienen für die zu transportierenden Schwellen seitlich
am Transportmodul.
[0021] Die Auflage für die zu transportierenden Eisen-
bahnschwellen kann durch Lagerelemente aus einem
reibungserhöhenden Material, insbesondere aus Holz,
gebildet sein. Dadurch ist ein sicherer Halt gewährleistet.
Insbesondere können zwei sich entlang der Rahmen-
längsachse erstreckende und parallel zueinander ange-
ordnete Holzbohlen zur Schwellenlagerung vorgesehen
sein.
[0022] An jeder Baugruppe kann wenigstens eine, vor-
zugsweise klappbare, Runge angeordnet sein, um eine
Sicherung der zu transportierenden Schwellen zu unter-
stützen. Vorzugsweise sind zumindest an den beiden
endseitigen Baugruppen jeweils zwei ein Rungenpaar
bildende Rungen angeordnet. Mit eingeklappten Rungen
sind die Baugruppen gut stapelbar.
[0023] Die Erfindung betrifft auch ein Transportmodul
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zum Transportieren von Eisenbahnschwellen auf einem
Eisenbahnwagen, mit einem länglichen Tragrahmen, der
eine Auflage für die zu transportierenden Eisenbahn-
schwellen definiert und zwei den Achsbereichen des Ei-
senbahnwagens zugeordnete Endbereiche sowie einen
zwischen den Endbereichen gelegenen Mittenbereich
aufweist, und mit Mitteln zum lösbaren Befestigen des
Tragrahmens an dem Eisenbahnwagen.
[0024] Erfindungsgemäß ist in dem Mittenbereich des
Tragrahmens wenigstens eine klappbare oder entfern-
bare Runge angeordnet. Das Vorsehen einer derartigen
"Mittelrunge" ermöglicht das Verwenden des Transport-
moduls gemäß zwei verschiedenen Beladungsvarian-
ten, je nachdem, ob die Mittelrunge montiert bzw. aus-
geklappt ist oder nicht.
[0025] Speziell können in dem Mittenbereich des Tra-
grahmens wenigstens zwei bezüglich der Rahmenlängs-
achse voneinander beabstandete Rungen angeordnet
sein. Eine Beladungsvariante ergibt sich bei dieser Aus-
gestaltung durch den zwischen den beabstandeten Mit-
telrungen vorhandenen Freiraum.
[0026] Weiterhin betrifft die Erfindung ein System zum
gleisgebundenen Transport von Eisenbahnschwellen,
mit wenigstens einem als Standardgüterwagen ausge-
führten Eisenbahnwagen und einem Transportmodul wie
vorstehend beschrieben, das lösbar an dem Eisenbahn-
wagen befestigt ist.
[0027] Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen, der Beschreibung sowie den
Zeichnungen angegeben.
[0028] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend beschrie-
ben.

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Transportmoduls, das an ei-
nem Containertragwagen befestigt ist.

Fig. 2 ist eine Vorderansicht der in Fig. 1 gezeigten
Anordnung.

Fig. 3 zeigt einen Tragrahmen des Transportmoduls
gemäß Fig. 1 in einer Draufsicht.

Fig. 4 ist eine schematische Teildarstellung eines er-
findungsgemäßen Transportmoduls in einer
Vorderansicht.

Fig. 5 zeigt eine Verbindungsstelle zweier Baugrup-
pen des in Fig. 3 gezeigten Tragrahmens in per-
spektivischer Darstellung.

Fig. 6 zeigt ein stirnseitiges Ende der in Fig. 1 gezeig-
ten Anordnung.

Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Transportmoduls, das gemäß einer ersten
Beladungsvariante beladen ist.

Fig. 8 ist eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Transportmoduls, das gemäß einer zwei-
ten Beladungsvariante beladen ist.

[0029] Fig. 1 und 2 zeigen ein System zum gleisge-
bundenen Transport von Eisenbahnschwellen 11, wel-
ches einen Eisenbahnwagen 13 und ein auf diesem be-
festigtes Transportmodul 15 umfasst. Es versteht sich,
dass das System auch mehrere zusammengekoppelte
Eisenbahnwagen 13 umfassen könnte. Der Eisenbahn-
wagen 13 ist hier als Standard-Containertragwagen aus-
geführt.
[0030] Das Transportmodul 15 weist einen länglichen
Tragrahmen 17 auf, dessen Rahmenlängsachse R par-
allel zu der Wagenlängsachse W des Eisenbahnwagens
13 verläuft, wenn das Transportmodul 15 wie in Fig. 1
und 2 dargestellt bestimmungsgemäß am Eisenbahnwa-
gen 13 montiert ist. Wie aus Fig. 3 hervorgeht, ist der
Tragrahmen 17 entlang der Rahmenlängsachse R in
zwei endseitige Baugruppen 19A, 19C und eine dazwi-
schen befindliche mittlere Baugruppe 19B unterteilt. Die
endseitigen Baugruppen 19A, 19C sind den Achsberei-
chen 20 des Eisenbahnwagens 13 zugeordnet, während
die mittlere Baugruppe 19B sich vollständig zwischen
den Achsbereichen 20 befindet und einen Mittenbereich
22 des Tragrahmens 17 bildet. Aufeinanderfolgende
Baugruppen 19A, 19B, 19C sind an Kopplungsschnitt-
stellen 21 (Fig. 3) lösbar miteinander verbunden, bei-
spielsweise mittels Schraubverbindungen. Bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel weist jede Baugruppe
19A, 19B, 19C eine Länge von 20 Fuß (6,058 m) auf.
[0031] Ferner weist jede Baugruppe 19A, 19B, 19C
gemäß Fig. 3 ein leiterrahmenartiges Grundgestell 23
auf, an dessen Unterseite jeweils vier Container-Eckbe-
schläge 25 vorgesehen sind. Die Baugruppen 19A, 19B,
19C können somit wie Standardcontainer auf der Lade-
fläche 27 des Eisenbahnwagens 13 festgelegt werden.
[0032] Wie aus Fig. 4 hervorgeht, bilden bei jeder Bau-
gruppe 19A, 19B, 19C zwei quer zu der Rahmenlängs-
achse R voneinander beabstandete und sich jeweils pa-
rallel zu der Rahmenlängsachse R erstreckende Längs-
träger 29, die an der Oberseite des zugehörigen Grund-
gestells 23 angeordnet und mit Lagerelementen 30 aus
Holz - so genannten Längshölzern - versehen sind, eine
Auflage für die zu transportierenden Eisenbahnschwel-
len 11.
[0033] An den beiden äußeren Längsseiten des
Grundgestells 23 sind jeweilige Portalkran-Laufschienen
33 angebracht, auf denen ein Portalkran (nicht darge-
stellt) verfahren werden kann. Die Portalkran-Laufschie-
nen 33 zweier aneinandergrenzender Baugruppen 19A,
19B, 19C sind gemäß Fig. 5 "Stoß an Stoß" angeordnet
und unter Verwendung von Verbindungslaschen 35 mit-
einander verschraubt, sodass ein Portalkran von Bau-
gruppe zu Baugruppe verfahren werden kann. Um auch
eine Verfahrbarkeit von Transportmodul zu Transport-
modul sicherzustellen, sind die Enden der Portalkran-
Laufschienen 33 jeweils am Ende des Transportmoduls
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15 mit kurvenfähigen Überfahrbrücken 37 versehen (Fig.
6).
[0034] Weiterhin sind jeweils an den Enden des Trans-
portmoduls 15 Paare von Endrungen 39 vorgesehen. Die
Endrungen 39 sind jeweils schwenkbar am Tragrahmen
17 der zugehörigen Baugruppe 19A, 19B, 19C gelagert
und daher bei Bedarf in eine horizontale Stellung ein-
klappbar. Zusätzlich weist die mittlere Baugruppe 19B
zwei Paare von Mittelrungen 40 auf, die bezüglich der
Rahmenlängsachse R voneinander beabstandet sind.
Die Mittelrungen 40 sind ebenfalls schwenkbar am zu-
gehörigen Tragrahmen 17 gelagert und daher bei Bedarf
einklappbar. Die Endrungen 39 bzw. die Mittelrungen 40
könnten auch vollständig vom Tragrahmen 17 abnehm-
bar sein.
[0035] Wie aus Fig. 7 und 8 ersichtlich ist, ergeben sich
zwei verschiedene Beladungsvarianten für das Trans-
portmodul 15, je nachdem, ob die Mittelrungen 40 ein-
geklappt sind (Fig. 7) oder ausgeklappt sind (Fig. 8).
[0036] Das Transportmodul 15 dient nicht nur einem
Transport von Eisenbahnschwellen 11, sondern auch ei-
nem Transport zugehöriger Eisenbahnschienen 47 (Fig.
2). Zu diesem Zweck sind die Längsträger 29 derart ge-
staltet, dass sie jeweils eine Höhe von wenigstens 175
mm aufweisen. Zudem ist zwischen den beiden Längs-
trägern 29 kein weiteres Element des Tragrahmens 17
angeordnet. Somit definiert der Tragrahmen 17 einen
Aufnahmeraum 45, der sich im Wesentlichen entlang der
gesamten Länge des Tragrahmens 17 erstreckt und der
ausreichend hoch zur Unterbringung von Standard-Ei-
senbahnschienen 47 ist. Bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Aufnahmeraum 45 eine quer zu
der Rahmenlängsachse R gemessene Breite von etwa
1,35 m auf und ermöglicht so die Unterbringung von neun
nebeneinander angeordneten Eisenbahnschienen 47.
[0037] Der Aufnahmeraum 45 ist zu beiden axialen
Stirnseiten des Tragrahmens 17 und zur Oberseite des
Tragrahmens 17 hin geöffnet, während die Unterseite
des Tragrahmens 17 durch eine Anordnung von Quer-
trägern 49 des Grundgestells 23 begrenzt ist, welche ei-
ne Auflage für die Eisenbahnschienen 47 bilden. Um ein
Einschieben von Eisenbahnschienen 47 in den Aufnah-
meraum 45 zu erleichtern, können die Querträger 49 als
frei drehbare Tragrollen ausgeführt sein.
[0038] Gemäß einer nicht dargestellten Ausführungs-
form der Erfindung sind an den beiden äußeren Längs-
seiten des Tragrahmens zusätzliche Auflagen für Eisen-
bahnschienen vorgesehen.
[0039] Die einzelnen Baugruppen 19A, 19B, 19C kön-
nen aufgrund ihrer vergleichsweise geringen Länge und
des dementsprechend geringen Gewichts gut mit allge-
mein verfügbaren Logistik-Einrichtungen gehandhabt
werden.
[0040] Das erfindungsgemäße System kann vorteil-
haft für vielseitige Arbeiten an einer oder für eine Schie-
nenfahrbahn eingesetzt werden, beispielsweise beim
Gleisumbau und beim Gleisneubau.

Bezugszeichenliste

[0041]

11 Eisenbahnschwelle
13 Eisenbahnwagen
15 Transportmodul
17 Tragrahmen
19A-C Baugruppe
20 Achsbereich
21 Kopplungsschnittstelle
22 Mittenbereich
23 Grundgestell
25 Container-Eckbeschlag
27 Ladefläche
29 Längsträger
30 Lagerelement
33 Portal kran-Laufsch iene
35 Verbindungslasche
37 Überfahrbrücke
39 Endrunge
40 Mittelrunge
45 Aufnahmeraum
47 Eisenbahnschiene
49 Querträger

R Rahmenlängsachse
W Wagenlängsachse

Patentansprüche

1. Transportmodul (15) zum Transportieren von Eisen-
bahnschwellen (11) auf einem Eisenbahnwagen
(13) mit
einem länglichen Tragrahmen (17), der eine Auflage
(30) für die zu transportierenden Eisenbahnschwel-
len (11) definiert und
Mitteln (25) zum lösbaren Befestigen des Tragrah-
mens (17) an dem Eisenbahnwagen (13),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragrahmen (17) entlang der Rahmenlängsach-
se (R) in wenigstens zwei separate Baugruppen
(19A, 19B, 19C) unterteilt ist, die lösbar miteinander
verbunden sind.

2. Transportmodul nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragrahmen (17) in drei separate Baugruppen
(19A, 19B, 19C) unterteilt ist.

3. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die separaten Baugruppen (19A, 19B, 19C) bezüg-
lich der Rahmenlängsachse (R) jeweils die gleiche
Länge aufweisen, wobei, bevorzugt, die separaten
Baugruppen (19A, 19B, 19C) bezüglich der Rah-
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menlängsachse (R) jeweils eine Länge von etwa 6
m (etwa 20 Fuß) aufweisen.

4. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an jeder der separaten Baugruppen (19A, 19B, 19C)
Container-Eckbeschläge (25) für eine lösbare Be-
festigung der Baugruppe (19A, 19B, 19C) auf einem
Containertragwagen (13) vorgesehen sind.

5. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an jeder der separaten Baugruppen (19A, 19B, 19C)
Laufschienen (33) für einen Portalkran vorgesehen
sind, wobei, vorzugsweise, jeweils die Enden der
Laufschienen (33) zweier aneinandergrenzender
Baugruppen (19A, 19B, 19C) miteinander koppel-
bar, insbesondere miteinander verschraubbar, sind.

6. Transportmodul gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1, insbesondere nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragrahmen (17) einen Aufnahmeraum (45) für
Eisenbahnschienen (47) definiert, der sich im We-
sentlichen entlang der gesamten Länge des Tra-
grahmens (17) erstreckt, wobei, bevorzugt, der Auf-
nahmeraum (45) zu wenigstens einer Stirnseite des
Tragrahmens (17) hin geöffnet ist.

7. Transportmodul nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufnahmeraum (45) eine quer zu der Rahmen-
längsachse (R) gemessene Breite von wenigstens
1,20 m und vorzugsweise von wenigstens 1,35 m
aufweist.

8. Transportmodul nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragrahmen (17) zwei quer zu der Rahmen-
längsachse (R) voneinander beabstandete und sich
jeweils parallel zu der Rahmenlängsachse (R) er-
streckende Längsträger (29) aufweist, zwischen
welchen der Aufnahmeraum (45) ausgebildet ist,
wobei die Längsträger (29) jeweils eine Höhe von
wenigstens 170 mm aufweisen.

9. Transportmodul nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
an einer Unterseite des Aufnahmeraums (45) Tra-
grollen für Eisenbahnschienen (47) vorgesehen
sind, wobei, bevorzugt, die Tragrollen hinsichtlich
der Rollbewegung blockierbar und/oder aus dem
Aufnahmeraum (45) herausbewegbar sind.

10. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-

sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an wenigstens einer äußeren Längsseite und vor-
zugsweise an beiden äußeren Längsseiten des Tra-
grahmens (17) Haltevorrichtungen für Eisenbahn-
schienen (47) vorgesehen sind.

11. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Auflage für die zu transportierenden Eisenbahn-
schwellen durch Lagerelemente (30) aus einem rei-
bungserhöhenden Material, insbesondere Holz, ge-
bildet ist.

12. Transportmodul nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an jeder Baugruppe (19A, 19B, 19C) wenigstens ei-
ne, vorzugsweise klappbare, Runge (39, 40) ange-
ordnet ist.

13. Transportmodul (15) zum Transportieren von Eisen-
bahnschwellen (11) auf einem Eisenbahnwagen
(13) mit
einem länglichen Tragrahmen (17), der eine Auflage
(30) für die zu transportierenden Eisenbahnschwel-
len (11) definiert und zwei den Achsbereichen (20)
des Eisenbahnwagens (13) zugeordnete Endberei-
che sowie einen zwischen den Endbereichen gele-
genen Mittenbereich (22) aufweist, und
Mitteln (25) zum lösbaren Befestigen des Tragrah-
mens (17) an dem Eisenbahnwagen (13), insbeson-
dere nach einem der vorstehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass
in dem Mittenbereich (22) des Tragrahmens (17) we-
nigstens eine klappbare oder entfernbare Runge
(40) angeordnet ist.

14. Transportmodul nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Mittenbereich (22) des Tragrahmens (17) we-
nigstens zwei bezüglich der Rahmenlängsachse (R)
voneinander beabstandete Rungen (40) angeordnet
sind.

15. System zum gleisgebundenen Transport von Eisen-
bahnschwellen (11) mit wenigstens einem als Stan-
dardgüterwagen ausgeführten Eisenbahnwagen
(13) und einem Transportmodul (15) gemäß einem
der vorstehenden Ansprüche, das lösbar an dem Ei-
senbahnwagen (13) befestigt ist.
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